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Bekanntmachung .

M . 12106. H . Den Ausbruch der Schweineseuche in Eggenstein
betreffend .

Die Schweineseuche in Eggenstein ist erloschen. Die verfügten Sperr¬
maßregeln wurden aufgehoben.

Karlsruhe , den 3 . April 1S11.
Grotzh . Bezirksamt .

o. Scubcrt .

Aufgebot.
Nr . 3379. -L . il . Der Landwirt Eduard Kern in Neuhansen hat als

Pfleger der ledigen Maria Theresia Jungaberle daselbst das Aufgebot des
von der Reichsbankstelle Karlsruhe am 14. Dezember 1909 auf den Namen
des Josef Anton Kern , Küfer in Neuhausen , als Pfleger der Maria Theresia
Jungaberle in Neuhausen ausgestellten Mündeldepotbuches beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens m dem auf
Freitag , de« S . November ISRI , vormittags 11 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht Karlsruhe , Mademiestr . 2,3 . Stock , Zimmer Nr . 70 ,
anberaumten Aiifgebotstermine seine Rechte anzumelden und die Urkunde vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloserkläning der Urkunde erfolgen wird .

Karlsruhe , den 3. April 1911.
Gerichtsschreiber Grotzh. Amtsgerichts 11
Aus der Familienstipendienstiftung der dahier verlebten ledigen

irivatiere Wilhelmine Serger sind ab 1 . Januar 1910 auf 3 Jahre etwa
10 Mark an mindestens 12 Jahre alte eheliche, lesige, weibliche

Nachkomme» der drei Brüder Franz , Alexander und Josef der Stifterin als
Stipendien zu vergeben. Der Jahresbetraa von etwa 600 Mark kann im
ganzen vergeben oder unter 2 oder 3 Bewerberinnen verteilt werden .

Bewerbungsgesnche , belegt mit amtlichen Verwandtschafls - , Vermögens
und Leumundszeugnissen , sind spätestens bis zum

Samstag , den LS. April 1S11
beim Stadtmagistrat Würzburg anzubringen.

Würzburg , den 30 . März 1911.
Stadtmagiftrat .

Ringelmann . Hoch .

Lnßchcroiig .
Freitag, de« V. April , nachmittags S /z Uhr,

« rde ich im Aufträge Rüppnrrerstraße 20 gegen bar öffentlich versteigern
1 Buffet, dunkel eichen, 1 beinahe neue, moderne Salon -

garnitur, 1 großen Teppich , beinahe neu , 1 Ausziehtisch , 1 best. Schreib¬
tisch, 2 ChiffonniereS , 2 Diwans , 2 Kanapees , 1 gut erhaltenes Fau -
teuil , 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 2 Nachttische mit Marmor -
platten , 2 Waschkommoden, 3 eintür . Schränke , 2 große, schöne Bilder ,
Spiegel , 1 eintür . Spiegelschrank , 1 Diwan mit Umbau ,
1 Herrendiwan , 1 Ehaiselongue , 1 Ottomane , 1 Fremdenzimmer -
Einrichtung, beinahe ne«, 3 komplette Betten , 3 kompl . , eis. Betten ,
1 Waschmange , 2 Weinlauben , 1 Küchenschrank, Küchenkredenz, Küchen¬
tische , Hocker , 1 Musikautomat , 1 Stanze , 1 großer Stehpult , 1 großen
Garderobrschrauk, 16 Bände Meyers Konversationslexikon mit
Schaft , 1 Partie bessere Damenkleider , 2 Umformröcke, div. Küchen-
geschirr und noch verschiedenes.

Lickhaber ladet höflichst ein

Madlerier, Auktionator.^ 5

deutscher Perm für MchMiie
(Ortsgruppe Karlsruhe ) .

Freitag , den 7. April d. I ., abends ^ 9 Uhr, im großen Rathaussaal
Bortrag des Herrn Kinderarzt Or , Blattner , hier.
Thema : „Säuglingshygiene".

Eintritt frei für jedermann . Damen sind freiuidlichst eingeladen

kiVkckUMliKMch . e. L
Monatsverfammlung am Freitag, den7. Npril d. I .. abends 8 ' - Uhr, im Saale 3

der Brauerei „ Schrempp " mit Dortrag des HerrnGg. Penner, Jnstallationsmeister am städtischen
Gaswerk hier, über :
„Die Entwicklung desBelenchtnngswesens«nt. spezieller Be , iicksichtigungdes Gases

Wir laden hierzu unsere Mitglieder und
sonstige Interessenten zu zahlreichem Besuche ein .

Karlsruhe , den 2. April 1911.
Der Vorstand .

nooeimk

I1. Kl.^88 ^ . kriMllt m»! ftodetinmle Mu .
KLKI,Iir 86H00I. X " '8cN87Na85L 132

wiiw »- rcick - no « , 663 .

lVIoclenns öuekfulinung
kür kLukmüninseks rwä wäustriells Lötii . ds naod
nsnestor iAstdocis nntor liüek ^iolit ank Linlacliliöit
uns sivkors KontroIIb rioktst sin

8ku>isvk6 7reutzsnl! gs8ell8ekaf1 m. b tt.
HetrelichrsLss 11 . ^ olosidon 1526.

Natilülllltillerale Partei

Montag , den 10 . April , abends '/--O Uhr,
in der

„Alten Brauerei Hoepfrrer"
(Kaiserstratze 14 )

Vortrag -cs Sem RkWnmlt Woelz ms Ltuttgart
über

Ile iiatilniale Bedeutung der

Pmat - Beamteumschelung !
Jedermann ist willkommen.

NalisilMberaler Berck. Ailagliberaler Bereiil.
PcklllMgcseWlift in Karlsruhe.

Wegen Reinigung der Geschäftsräume ist unsere Kasse
Samstag , den 8 . April 1911

geschloffen .
Bekanntmachung .

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des Architekten und
Zimmermeisters Gustav Hölzer
hier soll mit Genehmigung des
Großh . Amtsgerichts hier die
Schlußverteilung oorgenommen
werden .

Die hierzu verfügbare Masse be¬
trägt . 20SS.54 -4t
Zu berücksichtigen sind
iitchtbeoorrechttgte For¬
derungen im Betrage
von . 301 360 .10 ^ t

Das Verzeichnis des letzteren ist
aus der Gerichtsschreiberei des
Großh . Amtsgerichts A . V hier nie¬
dergelegt .

Karlsruhe , den S . April 1911.
Geuer , Konkursverwalter .

Dienstag , den II . April, vor¬
mittags 10 Uhr , werden aus dem Hofe
des Proviantamts , Kriegstraße 116,
Fußmehl , Hafer -Abfälle , oesgl . Brot -
nnd Leigabfälle , Konservenkisten, altes
Eisen , Messing , Zink , Lumpen , alte
Geräte , 1 Hafersege, 1 Sackstopf- und
Flickmaschine, ferner 1 Sackwinde mit
Drahtseil und 1 elektr. Kabel , ca. 50 m ,
öffentlich meistbietend gegen sofortige

versteigert .
rovianta nt Karlsruhe.

Aktmrbki kn-VerBW .
Für die Verlegung des Personen¬

bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Arbeiten zur Herstellung der Ab¬
deckung des Hauptpersonentunnels
mit beiläufig 730 qm Beton und
870 qm Eisenbeton nach Maßgabe
der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar ISO?
zu vergeben .

Die Unterlagen der Vergebung
können auf unserem Bureau , Ett -
lingerstrahe 39 , 3 . Stock , eingesehen
werden , woselbst auch die Bedin¬
gungen , Verdingungsanschlag und
Pläne gegen 1 .S0 -K Kostenersatz
( für Porto 30 ^ mehr ) abgegeben
werden , so lange der Vorrat reicht .

Angebote muffen spätestens bis
zum Eröffnungstermin , Dienstag ,
)en 25. April 1911, vormittag » 11
Ahr, verschlossen, portofrei und mit

entsprechender Aufschrift versehen ,
eintressen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 1 . April 1911.

Großh. B ahnbauinspektion II .
Zur Führung und Instandhaltung

der städtischen Automobile soll ein
weiterer

tüchtiger Chauffeur
auf 1. Juni d . I . in den städtischen
Dienst eingestellt werden . Derselbe
wird der städtischen Feuerwache zu¬
geteilt und muß auch Löschdienste
verrichten . Tüchtige , stadtkundige
Chauffeure , welche ein behördliches
Führerzeugnis besitzen, gelernte
Schlosser oder Mechaniker und nicht
über 35 I . alt sind , wollen sich spä¬
testens bis 19. d. Mts . unter Vor¬
lage eines Lebenslaufs und der
Zeugnisse (auch Leumundszeugnis )
und unter Bezeichnung der Gehalts¬
ansprüche bei unterfertigtem Amte
melden , woselbst nähere Auskunft
über den Dienst erteilt wird .

Bei guter Führung ist spätere
Einreihung in den städtischen Ge¬
haltstarif (Berechtigung auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenoersor -
gung ) vorgesehen .

Karlsruhe , den 4. April 1911.
Stadt . Maickinenbauamt .

(Brandinspektion .)

Wndtt-VttSrjglrung.
Dienstag, den 25. April, werden

die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 24, von Nr . 11 809
bis 14 953 . als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel

im AnMoaslokal ZSHringerstr . 29
gegen bar öffentlich versteigert .

Der etwa verbleibende Ueberschuß
des Erlöses nach Abzug der Psand -
schuld und der Kosten wird , wenn
vom Verpfänder binnen 14 Tagen
nicht abgeholt , bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt .

Karlsruhe , den 6 . April 1911.
Kart Dach,

ZSHringerfiraße Z4 , 2 . Stock.

Freiwillige DerSrigkrung .
Freitag, den 7. April 1911, nach¬

mittags 2 Ahr. werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal , Steinstraße 23,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

2 Pfandscheine .
Karlsruhe , den 6. April 1911.
Siedert , Gerichtsvollzieher .

Wndtr-Nkrlltigttllng.
Samstag, den S . April, nachmit¬

tags 2 Ahr, werden im Aukkions-
lokal Aähringerstratze 29 im Auftrag
des Pfandleihers Herrn H. Schmu !
die über 6 Monate verfallenen
Pfänder , Buch 36, von Nr . 9100
bis 9900, als :

Herren - und Frauenkleider , Weiß
zeug , goldene und silberne Uhren ,
goldene Ringe , Schuhe u . Stiefel

gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfänder
binnen 14 Tagen nicht abgeholt , bei
der zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt .

Liebhaber ladet höflichst ein
I hischmann seiu. Auktionator .

vsnck . pkril. erteilt Nachhilfe¬
unterricht in allen Fächern. Gefl.
Offerten unter Nr . 3318 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.
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Del - 2018 . UsissiAtrasss 113.

Anerkannt prima

Apfelwein
empfiehlt per Liter 25 H?, Fässer
lechweise.
Albert Roos , Npfelweinkelterei

Dnrlach .

empfiehlt als besonders
preiswert :

Ulillilriiili
(kein Bruch )

per Pfd . 28 » 32 , 35 und
40 Ar

in Paketen 40 , 50 und W
60 ^ ^

per Pfd . 35 , 40 , 50 und
SO

LuMii-Nii-kln
per Pfd . 40 und 50 H?

Welk ASC
Md Limit

per Pfd . 40 und 50

Mole
per Pfd . 40 A

ImWt »
per Pfd . 32 und 40

per Pfd . 27 H?

Kiriisliliiitzk
per Pfd . 20 A

NmnBpscl
per Pfd . 65 A?

MsihM
per Pfd . 30 und 40 ^

Aprikosen
per Pfd . 70 Hk

Telephon 2826 .
Luisenftratze S4
Schützenstratze IS
Grenzftratze 2
Uhlandstratze 21 .

Mitglied des Rabatt-
Spar Vereins.

Zigarren
in SO Stück Packung ä 1 .80 und
2 -F , so lange Vorrat , abzugeben:

L. Hischmann,
Auktionsgeschäft ,

Herrenstraste 16 .
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AMeSknssse
führt viele Menschen die tög-
ticke Berufsarbeit . Von der
Straße bringen Sie die Er¬
kältung heim, die Ihnen so
lästig ist. Die Berufsarbeit
aus der Straße erfordert ein
Vorbcugungsm ittel für Heiser¬
keit, Katarrh und Husten , und
das sind die altbekannten
Wybert - Tabletten » die in
allen Apotheken pro Schachtel
l Maik kosten . 747 t . II

'V
war sinvanätrsion aus erst¬
klassigen kivinkultursn ksr-
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MlselneMIWcli
prima holstsinisehs Vars

Odron , Pfoten, Nippen , Nerren ,
köpfe, ilioke kleisotiige Seins eto .

10 pfä. prvds -postkolll llii. 3 .40
25 „ Sakn- Limsr . . „ 8 50

vsi ^k . Voig ^ , Kivl .

und fabrikgemäße Reparaturen.
Alelier für PmosortcßiUl .

Chr . Stöhr , PilNlolager,
verlängerte Ritterstraße 11, nächst der

Gartenstraße.

Incognilo.
Novelle von Charlotte Dikkmann .

(Schluß.) - (Nachdruck ver-oten.)

»Nicht wahr, das Stübchen ist reizend ?« , sagte Christel. »Vor den
Fenstern schaukeln W .'inranken, draußen flimmert das Wasser, die Astern
unserer braven Steini achiii leuchten herauf . .

„Sie können sich so lebhaft freuen, beneidenswertes Menschenkind ! «
„Freuen ! Soll man sich nicht freuen können, wenn einem Wünsche

aus der blauen Unwabrscheinlichkeit in die Wirklichkeit rücken?" Als ihr
Gast sie fragend ansah, fuhr sie fort : »Was habe ich zeitlebens schon für
himmelblaue Wünsche gehabt ! Auch solch ein Ferienheim war einer Was
Hab

'
ich alles im Traum schon besessen! Einen Garten mit Schlingpflanzen ,

die das ganze Jahr nicht aufhören zu blüh n und Tiere ! ein zahmes
Pferdchen, Hunde . . . große, weiße , zottige Vögel, ein weißes Säulenhaus
im Süden und ein bemaltes Holzhaus am Ufer eines Fjords , ach . . .
und . . . aber das interessiert Sie nicht . Und dann immer mit Menschen
Zusammenleben müssen, die das alles besitzen und nicht zu schätzen wissen ;
die es sogar vernachlässigen . . . « durch ihren Ton klang unendliche
Bitterkeit.

„Wer noch so leidenschaftlich wünschen könnte ! Die meisten Dinge
sehen ja so anders aus , wenn man sie in der Hand hat ! " Auch sein
Ton klang herb. »Es ist wie in der Kunst . . . nur der Traum sieht die
Vollendung «

Christel sah ihr Gegenüber sinnend an . „Er empfindet fein," dachte
sie und ein schelmisches Lächeln stahl sich um ihren Mund . »Sagst du
mir nicht die Wahrheit , so sag '

ich sie dir auch nicht, " trotzte sie in Ge¬
danken .

Der folgende Tag war ein goldener Herbsttag, an dem die Sonne
Fäden von Licht über die bunte Landschaft spann, daß die Luft flimmerte.

Die zwei Hausgenossen unternahmen gemeinsam einen Ausflug , und
da das Wetter beständig blieb , den nächsten Tag wieder einen und so fort,
bis sie die ganze Gegend durchstreift hatten . So nahte das Ende der
Erholungszeit ehe sie es dachten .

Still war der Wen ", früh senkte sich die Dunkelheit herab ; die
bunte Hecbstlandschaft, die sich noch soeben vom Goldgrund des flammen-

2

den Abendhimmcls unirdisch leuchtend abgehoben hatte, sank ins Dunkel
grau -violetter Schatten .

So still wie heute war der breite Strom noch kaum je dahinge»
glitten, so still wie heute waren Christel und ihr Begleiter noch selten
zusammen gewandert. Am Tor des kleinen Friedhofs machten sie Halt .

» Wollen wir nicht einmal eintreten ? " schlug Christels Begleiter
vor . »Es sind rührende Denksteine auf den Schiffergräbern und oben an
der Mauer einige altertümliche von großer Schönheit . "

Sie wandelten durch die Reihen der stillen Schläfer und Christel
grübelte oft bei seinen feinen Anmerkungen beim Anblick der Denksteine :
„ Dieser Aesthet will nun durchaus für einen verwegenen Chauffeur
gelten ! Warum ? «

Und er sann ob die stille, warme Fraulichkeit ihres Wesens je
auf der Rednertribüne hätte erblühen können . So kamen sie an die obere
Mauer , die sich gegen den dichtverwachsenen Bergwald lehnte, als ei»
mahnendes Glöckchen, den Schluß des Friedhofs verkündend , herauf¬
klang . Eine dunkle Katze huschte vorbei.

» Lassen sie uns eilen," drängte Christel.
» Dringt der Zwang zu hasten und zu eilen selbst bis hier herauf ?"

antwortete ihr Begleiter ; » ich fürchte, Ruhen und Verweilen ist den Leben¬
den nie beschieden, und die hier drunten — empfinden seine Süßigkeit
nicht mehr.«

»Beeilen Sie sich, oder Sie müssen wider willen hier bleiben ! «
rief eine fremde, tiefe Stimme aus dem Walde und iin Dunkel undeutlich
erkennbar, stand zwischen den äußersten Grabsteinen eine Gestalt mit un¬
kenntlich schwarzem Gesicht neben einem schwarzverhängtcn Gegenstand.

Christel schauerte lucht zusammen » Was ist das für ein Unfug, "
fragte sie ihren Begleiter, übt man hier für eine Liebhabervühne? »

„Was wollen sie denn dort ? " rief dieser hinauf .
» Nichts. Ich warne nur, daß Sie die Z :it nicht versäumen.«
» AVer was zum Kuckuck treiben Sir denn da oben ? "
»Ich füttere meine Bienen, die Kirchhofblumcn werden rar, "

antwortete die Erscheinung gemütlich , indem sie die Draytmaske almahm
und die schwarze Decke vollends über die verhüllten Körbe zog .

» Na , hören Sie mal ! Aengstlichen Leuten dürfen Sie nicht so
an diesem Platz ersch auen," meinte Christel.

Der Imker lachte . »Na, ja , wer das nicht kennt . Aber hier kennt
es jeder. Gute Nacht, die Herrschaften."

„Haben Sie sich gegruselt?" fragte der Fremde Christel besorgt,
während sie den Friedhof verließen.

» Nein und ja,« sagte diese mit erzwungenem Lachen . »Ich fürchte
mich nicht vor Gespenstern, aber etwas anderes macht mich gruseln."

» Was ist es ? «
» Das Gefühl , wie unheimlich im Grunde jede Maskerade der

Menschen untereinander ist. Ich auch, ich spiele Maskerade ; die gute
Steiubach hat Sie in meinem Namen belogen. Ich bin nicht, was sie
Ihnen gesagt hat, sondern eine Hausdame , die in acht Tagen ihre neue
Stellung anneitt und vorher einmal ein paar Wochen das Recht auf sich
selbst hat kosten wollen.

"
Er horchte auf . » Das können Sie sonst nicht?"
Sie lachte bitter . „Nein ! Ich habe einfach zu empfinden wie

meine Brotherren . Sind sie fromm, so muß ich in die Kirche , sind sie
es nicht, so muß ich Freigeist sein, sind sie Kunstbanausen, so muß ich
mich über jedes Bazarscheusal mitfrcuen, und sind sie bequem , so rostet mein
Wanderstab im Winkel. "

»Und ich — Hab' Sie auch belogen; wir sind quitt . Ich bin
Professor — Architekt — und suchte verärgert und ermüdet nach strengen
Arbeitsstrapazen Ruhe bevor ich meine Vorlesungen wieder beginne .

"

» Glauben Sie , ich hätte denKünstler nicht längst in Ihnen gespürt ?"
sagte Christel lächelnd.

» Wirklich ? Und meinen Sie ich hätte Ihr Märchen geglaubt?
Und wollen Sie wissen was ich wünschte ? Daß meine neue Hausdame
nur einen Teil des weiblichen Charmes , der lieben , sonnigen Wärme hätte,
die Ihr Wesen ausstrahlt . Auch um meines Mädels willen wünschte ichs .

» Sie haben ein Töchterchen ?" fragte Christel . Ihre Wange war
einen Schein bleicher geworden ; eine Ahnung ließ ihr Blut stocken .

» Ja , ein verwaistes. Und das lustige Ding wurde so wenig von
den gesetzten Damen verstanden, die meinen Haushalt leiteten . Eine
alte, liebe mütterliche Freundin hat jetzt einmal einen jüngeren Hausgeist
für mich ausgesucht, den sie, nachdem sie sich ihn angesehen , gewaltig
rühmt als heiter, klug und tüchkig Ader ich verabschiedete die Dame
gern ungesehen , wenn Sie . . . konnten nicht Sie uns beiden Verwaisten
als Hansels beschieden sein an Stelle jenes Fräuleins von Plathow ?"

Christel würgte etwas in der Kehle und sie mußte ihr Stimme
gewaltsam meistern als sie antwortete : „Christel von Plathow sieht sich
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Gebrücler k) ensel
Srossk . Hoflieferanten

empfehlen auf bevorstehende Festzeit

prima milägelalrene
Ofter - Sckinken :
Hinter - Schinken - gekocht, per j)fd. st Mk . ^.30

dto . zum Rochen, per j) fd. L Alk. t .20
Roll - Schinken , gekocht, per j) fd . L Alk. l .50

dto . zum Rochen, per j) fd. L Alk. s .W
Rorder -Schinken - zum Rochen, per j) fd.dAlk. t .00
Rixxensxeer , geräuchert, ohne Rnochen,

per j) fd. st Alk. If.^0
Rixxensxeer , geräuchert, mit Rnochen,

per Pfd . st Alk. 1. 10
femer :

prima Mast -Ochsen -Fleisch ,
Mast -Nind -Fleisch ,
Mast -Aalb -Fleisch ,
Mast - LZammel -Fleisch ,

„ zartes Schweine - Fleisch ,
sowie alle übrigen Fleisch- und Vurstwaren in

bekannter vorzüglicher (Qualität.
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gtzwungen selbst um ihre Verabschiedung zu bitten, Herr Professor. Ich
bin es selbst.

"
» Christel, Sie ? ! Warum wollen Sie ihren Abschied haben ? !

iie bekommen Sie ihn ! « Ein Meer von Freude war in des Professors
ion und er ergriff hastig die Hände seiner Begleiterin. Diese entzog

I« ihm sanft, aber bestimmt.
» Warum ? weil . . . weil wir — unwissend der Stellung , die wir I

Einstig gegeneinander einnehmen sollten — den Ton der Freundschaft, der
vertrauten, herzlichen Gleichstellung gefunden haben. Wie soll sich das im j
Hause gestalten . . . vor der Welt, vor dem Kinde, vor uns selbst .

» Mädchen ! was sind das für Bedenken ! «
»Wohl uns , daß ich sie habe! Ich habe oft genug erfahren, daß !

«ie Welt bös urteilt . Unselig sind die Verleumder, unselig sind die Zwischen - 1
Häger, unselig sind die Sensationsbedürfti . en . Aber sie leben nun einmal
"nd lassen sichs allenthalben angelegen sein, Menschcnschicksale zu ver¬
tuschen. Wir wollen daS mistige vor ihren Klauen hüten. «

Tief tauchtedes Professors Blick in das sprühende Augedes Mädchens.
» Christel,« sagte er, mir steht das Wort wenig zu Gebot . Ich weiß

tcht, wie ich beginnen soll, was ich sagen will . Mer enden will ich damit
in sagen, wie ich mich nie im Leben so wohl und geborgen gefühlt habe,in Ihrer Nähe . Meine Ehe war unglücklich — nie, glaubte ich, ivürde
ch das Schicksal ein zweites Mal Herausforderin Da kamen Sie mit
Ärer Frische , Christel . . . kommen Sie und erlösen Sie uns von der
üttndlosigkcit unseres mutterlosen Heims . Ziehen Sie als Hausstau ein .

Christel begriff den Wechsel ihres Schicksals nicht . Dieser fein-'
uhlcnde Mensch , dessen Gefühlswelt so tief und in Worten so schwei¬
ßig war . bot ihr fast schüchtern was sie nie besessen, die Heimat. Wie

batte sie unter seinem guten, ehrlichen Blick gedacht : » Er müßte der
isite Freund und Kampfgenosse im Leben sein, den eine Frau finden
Awte. stich gerade deshalb hatte ihr davor gebangt, in abhängiger
Stellung in sein Haus zu gehen. Eine Ahnung künftiger Leiden und^ ufliktc hatte sie mit Furcht erfüllt .

„ Christel . . . Sie erwidern mir nichts auf meine Frage ?"
„Weil die Antwort mein Herz bedrängt . «
» Und dies Herz ? spricht nichts in ihm für mich ? «
Sie lächelte unter Tränen . „O viel mehr, als ich mir habe ein -

Mehen dürfen . Es will sagen : »Ja ! ja ! . . .«

seinen werten Saften und Sönnern 2ur Kenntnisnahme , dak
ick ab i. ZprN das ?Jote1 und Weinrestaurant Lum „Varmftaäter
f )of " kier , 6cke kreuLftralre unä Zirkel , übernommen kabe und
empfekle mick bestens .

k)ockacktungsvoU

M. Kentner
vorder „Votel Rotes Naus ".
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Bon jetzt bis Ostern

W Rabatt W
auf unsere Listenpreise.
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LegrUnäet 1865.
Von Mrt bis INitts VIetokvn ist das Kssobäft an den

Tonniss « » g « » vlilo » svn .

unter anderen :

Schnittbohnen . . . .
Is junge Schnittbohnen
Is jnnge Brechbohnen
Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen .

„ „ mittelfein
Karotten , qeschnitteil .
Tomaten -Püree

4 4 4 4

4 4 4

4 4 4 4

2 Pfd.- 1 Pfd .-
Dose Dose

30
4 35 —
4 35 —

ch 40 —
4 5« 30
4 7« 40

40 25
4 70 40

Trauringen
Ukren
6o !ä- unä
Liiberwsrsn
össlseksn
Krillen etc .

vbrmseksr ^I06K ^uvslisr

Ksissrstr . 141 llsissrslr . 141

N«p,rsturv, « rk,tSttv » Nsdattmsrksn.
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Früchte
unter anderen :

Mirabellen .
Pflaumen , Frucht .

4 4 4 4

Melange . . . .
Erdbeeren . . .
Preistelbeeren . .
Apfelmus . . .

auf obige Preise

2Pfd .-
Dose

iPfd .-
Dose

4 4 80 45
4 4 70 40
4 4 50 —
4 4 1.10 00
4 4 1 . 10 60
4 4 80 45
4 4 « 0 —

LköSter tzermiiiliii ! Iii :
Ropllrürstsn ,
Klsiäsrbüi ' sten ,
Ssknbürslsn ,
I^ sgsidUrsten ,
^ ssoksnbürstvn ,
biutbüraten ,
IVIöbeibürstsn sio .

« srm . klss ,
Lvks l-smnH »1nsS « unkt k-i-ieeiniokspIstL ,

Lürstsn - u . Kammivarsn, loilvtls -^rtikel, 8efiwämmv.
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l» Rabatt
So lange Borrat . So lange Vorrat .
Alles andere laut Spezial - Preisliste , die Sie bitte

in unseren Filialen verlangen wollen

destsnrüanVerkaufsstelle^
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Larlsruks , den 6 . ^ pril igrr.
'ein seit i8zo dakier bestekendes velai '

1 - OesekLtt in V^ei88waren , >Vä8cde und ^ U88leuer -
^ .rlilLelL kabe ick unter keutiZem l 'axe an

Herrn Oarl Ludwig ? re88e1
käuklick ab§e§eben , welcker es unter 6er k'irma kranr Herrin , Detail , Ink. (üarl LudwiZ ? re88el , weiterkükren wird.

Indem ick kür das mir in so reickem krasse ^esckenkte V/oklwollen und Vertrauen verbindlich , danke , bitte
ick solckes auck auk meinen Nackkol^er kreundlick 2U übertragen .

vdein Hotel -Dinricktungs - und Dngros -Ossckäkt werde ick unter der alten k'irma weiterkükren.

k'ranL ? errin.

Larlsruke , den 6 . ^ pril igii .

1
°ndem ick auk obige Lekanntmackung Dsrug nekme , beekrs ick m!ck kierdurck an^ureigen , dass ick das

De1ai1 -Oe8ckäkt der k'irma kranr kerrln käuklick übernommen kabe und dasselbe unter dem Namen

k 'ranL ? errin , Detail , Inkaber Oarl Ludwig kressel
mit den seitderigen soliden und bewakrtsn Orundsät ^en weiterkükren werde .

Ick bitte kötl ., das meinem Vorgänger bewiesene Woklwollen auck mir entgegenbringen 2u wollen und
werde mick demüken , dasselbe Jederzeit Lu recktkertigen.

Herrin , Detail , Inkaber - Larl I ^ uclv ^ iA ? re § 8e1 .

Dieses

sivä unorreiedt io Üualitst,
-tusklikrung nnä Passform .
Verlisuk ru Orlglnslprvisvn

bei

6 . W . Xellep
I,uil « igspls1r

? I ^ .N 08 !
vsr naobwolallob gro8ss ^ baatL
meiner ausASwäblten LabrILats Lsi
wokl der besle Leweis für vorrügl .
tz,ua1it . Lu unüberlroL Drel8würdlA -
Lsit . Darum aebten 816 darauf, bei
Laut 6lu68 ?1au08 aueb. mein Lager
2U b68lobf1g6u . Ooulauts 2ab1uug8 -
bedluguugsu . ^eluats Lefereirreu.

dbr 81 öbr
kiauoforfebauer ^

klauobaudluug u. Leparalurauslalt
Verlängerte RitterstrasZe 11 .

Na koin I -säsQ, bitte »nk Strsssv ru Isrmuvor sn sebtsru

W » » M
„Kolöener volisen"

irsisensln » » , « S1 — r « Ivpkon I88S
owpLvklt

190761' LeaulolLiS . . psr Masods Wc 1.50
1908 65 Kl-LLoKsr (Mssl) xvr ^asolls Mr . 1.50

Hsvkwvin » döi ^ dnakms von 20 bitor
> - . 2n 80 kksooix nnä llvder. „ ,

U-

krokkvrrogl. üvslisfvrLNt swpLsUt w grosser Lusvab!
Frieärrek Alos
k. Milk L 8>>Il»

'r lltkII-ksklSiiierie
ltalsersti-ake 104 , »«mntr.-kik,

i» porrollsn , Si-onr « u »v .
S bl«utielt «n jeüer -ti-t. - -

Junge Geistchen .
Bringe am Samstag , dm 8. d . Mts . 1VV Stück prima frischgeschlachtete junge Geistchen auf dem Wochenmarkt zum Verkauf. Auchsind solche bei mir im Hause zu haben. Mein Stand befindet sich neben

Herrn Wlldbrethändler R . Haas.
Werderstr . »L WtdMttNN T-leph. S1S8 .

2 ! Wissen 8Iv selion , llsk lkas bssts ssastrrsli tlss diliigsts ist? ^
^Is desto seutsoks marke empfoble :

Alockelle ISN.

I ^ anlkerer

Opel - kskrräkler
Sporlatmaevklaea mit l 'orpeäotreilünk von ^ 8V .— »n. pneumst k-
Usoksvoksn vo» 3.2Ü «n . tmteedl ovko von -F 2 .8Ü an . teternea
ru I 3S. Pampen ru i 'tx. 6rvbtos i.aasr süinrl . ludeddr - aaltLrsatrteite , alles xute, soliäo Waro (kein äussebuü ) ru billigsten,reellen kreisen.
rski»^»ck-Nsu» S7

lelopdon 724 . i « kvi liül UknSodsl ä. Nieseliste .
Kepaeatueen an ^«iew kadrikat prompt uns billig

Oats Windsof »« L
ttsule unä üis folgenden läge

UW ^ Ms M MV ^ der neusngagisrtsn -

nOIllctl ilMeiillliM
mit övm novli nls üsgszvssensn musilealisvlieii

l.uttscklkks .
—, AnFsnAi liVerlclags 8 Ufir Sonntags ch vfir.

L . v . ^

rriinrr Saduliu Mk. 1 .—. PomadeSadulins>. r. Ist die einzige anerkannte, beneMaike. Man verlange Sadul 'n und weise jede Nachahmung
direkt zurück. I-'r« !»» K » I»n , Kronenparf .» Nürnberg .Hier : » «i-in. Pars.. Kaiscrstr. SSS, sowiein ^potti , und I'art. IV 7Ü 4

Samstag , den 8. April

Bunter Abend
unter gütiger Mitwirkung von Frl . Margarete Irene Nest
(5opran ) , Herrn Otts IVefsbecher (Bariton ), Herrn hch-
Müller , Großh. Bad . Kammervirtuose (Viola), sowie mehrerer
Damen und Herren der Gesellschaft Eintracht , mit darauffolgender

Tanzunterhaltung .
Anfang 8 Uhr . — Ende I Uhr.

lvir laden hierzu unsere perehrlichen Mitglieder ergebenst ein
und können Aarten für Ginzuführende ( laut tz H der Statuten)
am Freitag , den 7. April im Lesezimmer von 5 bis 6 Uhr
in Empfang genommen werden. Die Galerie bleibt geschlossen-

Der Vorstand.
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